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* in Cent/min. Die Liste gibt zwei günstige sofort nutzbare Call by 
Call Anbieter an. Tarife mit Einwahlgebühr oder einer Abrechnung 
schlechter als Minutentakt wurden nicht berücksichtigt (T = mit Ta-
rifansage). Einige Anbieter stellen ihren Service nicht in allen Regi-
onen zur Verfügung. Bei Fragen nutzen Sie die Teltarif-Hotline: Mo. 
bis Fr. 9-18 Uhr 0900/1330100 (1,86 Euro/min). Angaben ohne 
Gewähr. Stand: 31. Januar 2006. Quelle: www.teltarif.de
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Düsseldorf (ddp). Weil die 
Fluggesellschaft British Air-
ways einen angeblich streng 
riechenden deutschen Passa-
gier am Flughafen von Ha-
waii zurückgelassen hat, 
muss sie dem Mann nun rund 
260 Euro Entschädigung 
zahlen. Das entschied das 
Oberlandesgericht (OLG) 
Düsseldorf gestern. Ur-
sprünglich hatte der Rechts-
anwalt aus dem nordrhein-
westfälischen Rheinberg 
2200 Euro Schadenersatz 
gefordert.

Der Mann hatte zusammen 
mit seiner Frau Urlaub auf 
Hawaii gemacht. Am Flug-
hafen von Honolulu kam es 
bei der Rückreise nach 
Deutschland zum Eklat. An-
dere Fluggäste beschwerten 
sich massiv über den völlig 
verschwitzten Passagier, 
auch die Flugbegleiterinnen 
rümpften die Nase. Der Mann 
wurde daraufhin gebeten, 
die Maschine zu verlassen. 
Zusammen mit seiner Frau 
musste er sich daraufhin ein 
frisches Hemd besorgen und 

konnte erst mit einer spä-
teren Maschine über Los An-
geles die Rückreise nach 
Deutschland antreten.

In erster Instanz vor dem 
Amtsgericht Düsseldorf war 
er zunächst mit seiner Klage 
gescheitert. Die Richter hat-
ten sich darauf berufen, dass 
die Fluggesellschaft laut all-
gemeinen Geschäftsbedin-
gungen Fluggästen die Be-
förderung untersagen kann, 
falls sie für andere Passa-
giere oder das Personal eine 
unzumutbare Belästigung 
darstellen.

Das OLG Düsseldorf bil-
ligte dem Anwalt jetzt eine 
Entschädigung zu. Nach 
Meinung der Richter muss 
British Airways zumindest 
die entstandenen Hotelkos-
ten übernehmen. Der Mann 
hatte mit seiner Frau eine 
weitere Übernachtung einle-
gen müssen, weil der nächste 
Flieger Richtung Deutsch-
land erst einen Tag später 
startete. 88 Prozent der Pro-
zesskosten muss allerdings 
der Kläger tragen.

Urteil

Schadenersatz für streng 
riechenden Fluggast
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Die günstigsten Anbieter für Ferngespräche im Festnetz
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-6 01013 Tele2 0,95  01050 NEXT ID 0,96
6-7 01075 01075 0,55  01013 Tele2 0,95
7-9 01075 01075 0,55  01050 NEXT ID 0,96
9-18 01052 EPAG 1,23  01045 intelicom 1,29
18-19 01037 01037 0,52  01074 tellfon 1,10
19-21 01037 01037 0,52  01019 freenetPhone T) 0,65
21-24 01045 intelicom 0,54  01075 01075 0,55

Die günstigsten Anbieter für Ortsgespräche im Festnetz
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-7 01013 Tele2 0,89  01070 Arcor 0,99
7-9 01013 Tele2 0,89  01081 01081 T) 2,20
9-12 01019 freenetPhone T) 1,60  01081 01081 T) 2,20
12-15 01081 01081 T) 2,20  01051 01051 Tel. T) 2,60
15-18 01019 freenetPhone T) 1,60  01081 01081 T) 2,20
18-19 01024 01024 0,80  01045 intelicom 1,47
19-21 01024 01024 0,80  01045 intelicom 0,82
21-24 01024 01024 0,80  01013 Tele2 0,89

Günstig ins Mobilfunknetz (alle Mobilfunknetze)
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-24 01052 EPAG 7,20  01086 OneTel T) 11,50

11.45 Uhr „MDR um zwölf“: Verreisen mit dem Discounter?/ 
MDR
12.15 Uhr „ARD Buffet“: Blutwurstpralinen; Pickel; Energie 
trinken – Geht das?/ ARD

❍

❍

RATGEBER IM FERNSEHEN

Magdeburg (rgm). Die un-
abhängige Patientenbera-
tung in Deutschland wird 
verbessert. Künftig können 
sich die Bürger in 22 Städten 
an regionale Beratungsstel-
len und bundesweit an eine 
Hotline wenden. In den Be-
ratungsstellen mit jeweils 
drei Mitarbeitern können 
sich Patienten kostenlos zu 
ihrer eigenen medizinischen 
Behandlung beraten lassen 
und psychosoziale Hilfe su-
chen. Auch wer Ärger mit 
der Krankenkasse, dem Arzt 
oder der Klinik hat, kann 
sich juristischen Rat holen.

Die Hotline unter der 
(0  18  03) 11  77  22  (9 Cent/
Min.) ist montags bis freitags 
besetzt. Auch in Magdeburg, 
Bärstraße 9, gibt es eine Be-
ratungsstelle. Sie ist geöffnet 
montags und mittwochs 14 
bis 18 Uhr sowie dienstags 
und donnerstags 10 bis 14 

Uhr und erreichbar unter 
der E-Mail-Adresse 
magdeburg@unabhaengige-
patientenberatung.de.

Der Modellverbund „Un-
abhängige Patientenbera-
tung Deutschland“ (UPD) 
wird mit mehr als fünf Milli-
onen Euro pro Jahr durch 
die gesetzlichen Kranken-
kassen gemäß dem Sozialge-
setzbuch gefördert; die Lauf-
zeit dieser Modellphase ist 
bis Ende 2010 angesetzt. Ge-
sellschafter sind die Ver-
braucherzentralen, der Sozi-
alverband VdK und ein 
Verbund schon existierender 
Beratungsstellen.

Weitere Informationen, 
zum Beispiel zu themenspe-
zifi schen bundesweiten Be-
ratungsangeboten, sind im 
Internet zu fi nden.

www.unabhaengige-
patientenberatung.de

Kostenloser juristischer Rat

Neue Beratungsstelle für 
Patienten in Magdeburg

Immer mehr Erwachsene 
begeben sich in kieferorthopä-
dische Behandlung – aus 
gesundheitlichen oder aus 
ästhetischen Gründen. Die 
Gebisskorrektur mittels 
Brackets oder Schiene ist fast 
unsichtbar möglich. Die Kasse 
zahlt keinen Cent dazu.

Von Franziska Männe-Wickborn

Magdeburg. Tom Cruise trug 
sie ganz offensichtlich und 
auch Lisa Plenske („Verliebt in 
Berlin“) hatte eine – die Zahn-
spange. In Sachsen-Anhalt 
nutzen immer mehr Erwachse-
ne die Möglichkeiten der kie-
ferorthopädischen Behand-
lung. Schöne Zähne und ein 
funktionsstabiles Gebiss liegen 
auch hier im Trend. „Oft lassen 
sich Eltern und sogar Großel-
tern behandeln. Viele von ih-
nen waren selbst als Kinder 
und Jugendliche in kieferor-
thopädischer Behandlung“, er-
klärt Dr. Heiko Goldbecher, 
Fachzahnarzt aus Halle. Doch 
die damaligen Kenntnisse und 
Behandlungsmittel reichten 
für dauerhaft stabile und schö-
ne Behandlungsergebnisse oft 
noch nicht aus. Das ist heute 
anders. 

Die Zahl der kieferorthopä-
dischen Patienten über 18 Jah-
re steigt deutschlandweit an. 
Die Gründe dafür liegen auf 
der Hand: In Zeiten von Ge-
sundheit, Ästhetik und Well-
ness wächst auch das Schön-
heitsbewusstsein. Studien 
beweisen zudem, dass ein schö-
nes Lächeln und ein harmo-
nisch wirkendes Gesicht für 
mehr Erfolg im Berufsleben 
sorgen.

„Erwachsene Patienten 
möchten aus ästhetischen 
Gründen meist unsichtbar oder 
kaum sichtbar behandelt wer-
den“, so Dr. Heiko Goldbecher. 
Seit einiger Zeit ist das mög-
lich. Während Kinder und Ju-
gendliche meist über mehrere 
Monate oder Jahre ein „Silber-
lächeln“ auf Kassenkosten tra-
gen, können Erwachsene unter 
verschiedenen unsichtbaren 
oder kaum sichtbaren kieferor-

thopädischen Methoden wäh-
len. Sie müssen die Behandlung 
jedoch selbst zahlen. Die ge-
setzlichen Krankenkassen be-
teiligen sich in der Regel nicht 
an der Zahn- und Kieferregu-
lierung Erwachsener. 

Die am wenigsten auffällige 
Methode ist die Lingualtech-
nik. Die Brackets werden dabei 
auf der Innenseite der Zähne 
und damit unsichtbar ange-
bracht. Die Zunge gewöhnt 
sich recht schnell an die Fremd-
körper auf der Zahnrückseite, 
weshalb sich die Aussprache 
nicht wesentlich ändert. Nach 
einigen Monaten ist mit der 
Lingualtechnik das gewünsch-
te Behandlungsergebnis er-
reicht. 

Keramikbrackets
Die Alternative ist eine nicht 

unsichtbare, aber doch weniger 
auffällige, auf der Zahnfront 
angebrachte Zahnspange mit 
Keramikbrackets. Diese sta-
bilen Brackets gibt es bereits in 
transparenter oder zahnfar-
bener Form. Das gewünschte 
Ergebnis hält nach der Be-
handlung ein auf der Zahn-
rückseite angebrachter, eben-
falls unsichtbarer „Retainer“. 
Dieser Draht verhindert dau-

erhaft das Zurückwandern der 
Zähne. Seit wenigen Jahren 
können Fachzahnärzte für Kie-
ferorthopädie Erwachsenen 
auch die Behandlung mit trans-
parenten Zahnschienen anbie-
ten. „Diese Schienen sind fast 
unsichtbar und werden ganz 
individuell für jeden einzelnen 
Patienten in Speziallabors an-
gefertigt“, erklärt Dr. Manfred 
W. Held, Magdeburger Fach-
zahnarzt für Kieferorthopädie.

Mit Hilfe modernster Com-
putertechnologie wird – ausge-
hend vom Ist-Zustand der 
Zahnstellung – ein vorher be-
stimmtes Behandlungsziel 
dreidimensional dargestellt 
und in einzelne Behandlungs-
phasen unterteilt. Für jede die-
ser Phasen wird eine individu-
elle Schiene hergestellt und 
diese je zwei Wochen getragen. 

Rund neun bis 15 Monate 
dauert durchschnittlich die Be-
handlung von Engständen, das 
Schließen von Zahnlücken oder 
das Aufrichten von gekippten 
Zähnen. Die Korrektur der 
Zahnfehlstellung mit einer 
transparenten Schiene ist un-
auffällig und zugleich scho-
nend. Und: Eine optimale 
Mundhygiene ist möglich, da 
die Schienen herausnehmbar 
sind. Die medizinische Wissen-

schaft hat erkannt, dass Fehl-
stellungen die Ursachen ver-
schiedener Krankheiten sein 
können. Beispielsweise können 
schief stehende Zähne schlech-
ter geputzt werden, wodurch 
vermehrt Karies und/oder Par-
odontitis entstehen. Eine Paro-
dontitis – eine schwere Zahn-
fl eischentzündung – führt dann 
zum Knochenabbau bis hin 
zum frühzeitigen Zahnverlust. 
Weiterhin wurde nachgewie-
sen, dass Parodontalkeime 
auch Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen und Rheuma hervorru-
fen können. 

Ein wichtiger Aspekt der Er-
wachsenen-Kieferorthopädie 
ist die so genannte Präprothe-
tik. Der Fachzahnarzt unter-
stützt den behandelnden Zahn-
arzt bei der Herstellung von 
optimalem Zahnersatz. Oft 
werden Zahnlücken für ein Im-
plantat oder eine Brücke er-
weitert und die Zähne vor der 
prothetischen Versorgung in 
die dafür günstigste Position 
gebracht. Durch Fehlbelastun-
gen verschobene Zähne werden 
wieder gerichtet und Kieferor-
thopäde und Zahnarzt sorgen 
gemeinsam für ein funktions-
optimiertes und ästhetisches 
Gebiss.

Keine Kassenleistung
Die Gesundheit und Schön-

heit hat heutzutage auch im 
Bereich der Kieferorthopädie 
ihren Preis. Für Erwachsene 
dürfen die gesetzlichen Kran-
kenkassen keine Kosten über-
nehmen. Die Kosten für eine 
kieferorthopädische Behand-
lung in Ober- und Unterkiefer 
liegen insgesamt zwischen 2000 
und 5000 Euro, können im Ein-
zelfall aber auch bis zu 7000 
Euro betragen.

Deshalb sollten sich Erwach-
sene, die sich für eine kieferor-
thopädische Behandlung inter-
essieren, bei einem 
Kieferorthopäden über die Be-
handlungsmöglichkeiten und -
kosten informieren. Viele Pra-
xen räumen ihren Patienten 
zinsgünstige Ratenzahlungen 
ein.

Kieferorthopädie

Zahnspange für Erwachsene: 
Dezent, effektiv, aber teuer

Ein schönes Lächeln trotz Zahnspange: Eine ästhetische kieferortho-
pädische  Behandlung für Erwachsene ist heutzutage mit modernen 
Techniken und Materialien möglich. Foto: Goldbecher

MELDUNGEN

Eine Portion Dünger zur rechten Zeit lässt die leuchtend bunten 
Topfprimeln, die jetzt in den Handel kommen, länger leben. Sie soll-
ten etwa vier Wochen nach dem Kauf einen kräftigen Düngerguss 
erhalten, rät der Bundesverband Deutscher Gartenfreunde. Außer-
dem benötigten sie im Zimmer einen kühlen, hellen Standort und 

gleichmäßige Feuchtigkeit. Will man die Frühlingsboten nach der 
Blüte ins Freie setzen, sollte man auf Frühlingsprimeln warten, die 
etwas später in den Handel kommen. Sie seien besser für die Frei-
landkultur geeignet und fühlten sich ab Februar oder März in Scha-
len und Balkonkästen wohl. Foto: dpa

Dünger lässt Primeln länger blühen

Magdeburg (rgm). Der Ge-
meinnützige Interessenverband 
Unterhalt und Familienrecht 
e.V. (ISUV) hat ein Merkblatt 
zum Versorgungsausgleich – 
also die Aufteilung der Renten-
anwartschaften im Rahmen der 
Scheidung – herausgegeben. 
Der Verband weist darauf hin, 
dass eine vertragliche Regelung 
des Versorgungsausgleichs sehr 
sinnvoll sein kann. Dies gilt 

insbesondere dann, wenn die 
aufgeteilten Rentenanwart-
schaften beiden „Ehe-maligen“ 
nicht mehr das Existenzmini-
mum sichern. 

Im Merkblatt wird hervorge-
hoben, dass derartige Verein-
barungen mindestens ein Jahr 
alt sein müssen, bevor der 
Scheidungsantrag gestellt 
wird. Es wird immer wieder 
darauf hingewiesen, dass Re-

gelungen nur dann gültig sind, 
wenn sie einen der beiden Ver-
tragspartner nicht grob be-
nachteiligen. Dies ist wohl im-
mer dann der Fall, wenn einer 
der Vertragspartner auf Grund 
der Vereinbarung dem Staat 
zur Last fällt. 

Das von Simon Heinzel, 
Fachanwalt für Familienrecht 
aus Nürnberg, verständlich 
und anschaulich geschriebene 

Merkblatt ist ein Impuls für 
alle Paare, sich bereits in „gu-
ten Zeiten“ schon damit aus-
einanderzusetzen, wie die Si-
cherung im Alter laufen kann. 

Das Merkblatt enthält Ver-
tragsmuster für Vereinba-
rungen über den Versorgungs-
ausgleich und liefert 
Formulierungshilfen. Es macht 
deutlich, dass es eine Vielzahl 
von Modifi zierungsmöglich-

keiten gibt. Allerdings wird
gleichzeitig auch immer auf die 
Grenzen der Vertragsfreiheit 
hingewiesen, die durch Gesetz-
geber und Rechtsprechung ge-
setzt sind. 

Das Merkblatt Nr. 19 zum 
Preis von 2 Euro kann bestellt 
werden bei der ISUV-Bezirks-
stelle Magdeburg, Telefon 
(03  91) 9  90  65  66, oder unter 
magdeburg@isuv.de.

Merkblatt gibt Hilfestellung

Versorgungsausgleich beizeiten per Vertrag regeln

Riskantes
Bezahlverfahren

Leipzig (rgm). Vor einem 
neuen Bezahlverfahren im In-
ternet warnt die Verbraucher-
zentrale Sachsen. Beim Online-
Einkauf werden Verbraucher 
auf der Seite www.sofort-
ueberweisung.de aufgefordert,
ihre PIN- und TAN-Nummer 
für eine Überweisung des je-
weiligen Kaufbetrages anzuge-
ben. Dieser Aufforderung sollte 
man auf keinen Fall nachkom-
men. „Bei Online-Shops, die
eine Bezahlung nur über diese 
Seite anbieten, sollte man lie-
ber nichts kaufen“, empfi ehlt 
Andrea Hoffmann, Finanzex-
pertin der Verbraucherzentrale 
Sachsen. Denn, wenn ein Ver-
braucher mit seiner Bank die 
Teilnahme am Online-Banking
vereinbart, muss er zustimmen, 
diese Daten nicht an Dritte 
weiterzugeben. Da auch der
Betreiber der Bezahlseite ein
solcher Dritter ist, haftet die 
Bank im Schadensfall nicht. 
Sie werde dem Kunden grobe
Fahrlässigkeit vorwerfen, so
dass er einen etwaigen Scha-
den aus eigener Tasche bezah-
len müsse.

Bei heftigem Kopfweh
lieber zum Arzt

Berlin (ddp). Plötzlich auf-
tretende, extrem starke Kopf-
schmerzen können gefährliche
Ursachen haben. „In einigen
Fällen deuten sie auf eine Hirn-
blutung hin, die durch starke
Anstrengung ausgelöst wurde. 
Auch eine Hirnhautentzün-
dung kann zu diesen Symp-
tomen führen“, sagt Jan-Peter 
Jansen vom Schmerzzentrum 
Berlin. Wer mehrfach hinter-
einander unter ungewohnten 
Kopfschmerzattacken leidet, 
sollte nicht voreilig zu einem 
Schmerzmittel greifen. Statt-
dessen ist es notwendig, umge-
hend einen Arzt aufzusuchen, 
um die Ursache herauszufi n-
den. Dieser kann dann eine in-
dividuelle Therapie einleiten. 
Tritt der einschießende Kopf-
schmerz einmalig auf, besteht 
meist kein Grund zur Sorge.

Spielstunde macht
müde Katzen munter

Bremen (rgm). Im Winter 
sind Katzen außerordentlich 
häuslich. Das nasskalte Wetter 
ist so gar nicht ihr Fall. Das
liegt unter anderem daran, dass 
sie Steppentiere sind. Es be-
steht also gar kein Grund zur 
Sorge, wenn der schnurrende 
Vierbeiner nicht mehr annä-
hernd so lebhaft wie im Früh-
jahr oder Sommer ist. Auch 
wenn Katzen, die sonst freilau-
fend sind, sich im Winter lieber 
im Haus aufhalten: Sie sollten 
immer nach draußen dürfen. 
Da ihr Schlafbedürfnis in der 
kalten Jahreszeit wesentlich 
ausgeprägter ist, tut ihnen ein 
bisschen mehr Bewegung als 
üblich sehr gut: Eine Spiel-
stunde am Tag lässt müde Kat-
zen munter werden. Dann müs-
sen Herrchen oder Frauchen 
auch nicht auf eine verminder-
te Kalorienzufuhr achten.

Anstriche können
Asthma auslösen

Schmallenberg (ddp). Be-
stimmte Materialien im Büro 
oder zu Hause können das Risi-
ko für Asthma erhöhen. Denn 
einige Anstriche, Wandverklei-
dungen oder Teppiche sondern 
Schadstoffe ab, die die Atem-
wege reizen können. Dieses äu-
ßert sich etwa durch Reizhus-
ten oder Anfälle von Atemnot. 
Betroffene sollten sich von
einem Lungenfacharzt mit 
allergologischem Schwerpunkt 
untersuchen lassen. Dieser 
kann feststellen, welche Schad-
stoffe die Symptome hervorru-
fen. Dann gilt es, die auslösen-
den Materialien zu entfernen.

Kunde: hgoldbecher - Vervielfältigung und Weitergabe nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages.




